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Fischerprüfung
Rötz. (red) Zur Vorbereitung auf

die staatliche Fischerprüfung führt
der Fischereiverein Neunburg vorm
Wald einen Lehrgang durch. Die ge-
nauen Termine zu den Vorberei-
tungskursen werden zu gegebener
Zeit bekannt gegeben. Die Ausbil-
dung umfasst alle Prüfungsgebiete
und wird mit umfangreichen Lehr-
medien anschaulich präsentiert.
Außerdem gewährleistet die Bear-
beitung von Übungsfragebögen zu
jedem Fachgebiet eine optimale
Vorbereitung. Die Teilnehmer er-
halten am Lehrgangsende den für
die Zulassung zur Prüfung erfor-
derlichen Ausbildungsnachweis.
Anmeldungen zum Vorbereitungs-
lehrgang nimmt das Angelfachge-
schäft „RMW Angelgeräte“ in
Neunburg vorm Wald, Pleysteiner
Straße 7, Telefon 09672/2617, ent-
gegen. Kursgebühr für Erwachsene
150 Euro und für Jugendliche 100
Euro. Diese ist bei Anmeldung zu
entrichten. Weitere Auskünfte er-
teilt zweiter Vorsitzender Jürgen
Strasser, Telefon 0171/9941 908.

■ Rötzer Termine
1. FC-Gesundheits- und Reha-

sport: Heute keine Wassergymnas-
tik.

1. FC-Turnen Reha- und Vital-
Wassergymnastik: Heute, Mittwoch,
für die Gruppe I um 14.30 Uhr und
die Gruppe II ab 15.45 Uhr, im Hal-
lenbad. Treffen 15 Minuten jeweils
vor Beginn jeder Gruppe.

Caritas ambulanter Pflegedienst:
Heute, Mittwoch, 8.30 bis 13.30 Uhr,
Geschäftsstelle erreichbar unter Te-
lefon 09976/2296.

Pfarrei St. Martin: Heute, Mitt-
woch, 16.30 Uhr, Schülermesse.

Pfarrbüro St. Martin: Anliegen
per Post/Briefkasten, unter Telefon
oder per E-Mail an st-martin.ro-
etz@bistum-regensburg.de.

Postfiliale: Heute, Mittwoch, ge-
öffnet von 8.30 bis 12.30 Uhr sowie
von 14 bis 18 Uhr.

Stadtverwaltung: Heute, Mitt-
woch, Parteiverkehr von 8 bis 12
Uhr. Erreichbar unter Telefon
09976/9411-0.

Freizeitwelle: Heute, Mittwoch,
ist das Hallenbad von 18 bis 21 Uhr
geöffnet. In der Sauna von 18 bis 21
Uhr Damentag. Für die Saunanut-
zung ist eine telefonische Anmel-
dung unter der Nummer 09976/571
erforderlich. Anmeldezeit ist von 18
bis 21 Uhr.

Tourist-Info: Heute, Mittwoch,
Parteiverkehr von 9 bis 12 Uhr und
von 13 bis 16 Uhr; erreichbar unter
Telefon 09976/941160.

Wertstoffhof: Heute, Mittwoch,
von 14 bis 18 Uhr geöffnet.

Brotzeit für Anlieger
Rötz. (kd) Die Firma Bau Wagner

aus Waldmünchen sponsert heute,
Donnerstag, wegen Aufhebung der
Straßensperre eine kleine Brotzeit
für alle Anlieger der Regensburger
Straße. Die Hygienevorschriften
sind einzuhalten. Beginn ist um
11.30 Uhr am Festplatz in Rötz.

Neue Musik trifft auf Operetten-Tradition
Am 2. Oktober Kammermusik in der Schwarzachhalle in Neunburg vorm Wald

Neunburg vorm Wald. (red) Kam-
mermusik des 20. Jahrhunderts er-
klingt am Vorabend des National-
feiertages im Rahmen des achten
Neunburger Kunstherbstes. Die So-
listen Ioana Popescu (Violine) und
Alexander Maria Wagner (Klavier)
spielen Werke von Béla Bartók, Leo
Janácek, George Enescu und Jules
Massenet. Und es gibt auch eine Ur-
aufführung. Dieser Kammermusik-
abend ersetzt die coronabedingt ab-
gesagte Klassik-Gala in der
Schwarzachtalhalle. Veranstalter
ist der Kunstverein Unverdorben.

Pianist Alexander Maria Wagner
– er studiert zurzeit am Royal Col-
lege of Music in London – erklärte
sich bereit, mit seiner Partnerin Ioa-
na Popescu einen Duo-Abend (Vio-
line/Klavier) zu geben. Sein Vor-
schlag: Kammermusikalische Wer-
ke der Komponisten Leos Janacek,
George Enescu und Bela Bartok aus
der ersten Hälfte des 20. Jahrhun-
derts sollen einem zeitgenössischen
Opus gegenüber gestellt werden.
Dazu wird es erstmals bei den Klas-
sik-Konzerten am 2. Oktober eine

Uraufführung geben: Suite aus der
Operette „Café Ringelspiel“, ein ge-
meinsames Opus der beiden 25-jäh-
rigen Komponisten Alexander Ma-
ria Wagner (Oberpfalz) und Lukas

Metzenbauer (Österreich). Wagner
und Popescu haben gemeinsam die
rund 25-minütige Suite aus „Café
Ringelspiel“ arrangiert. Den
Schwerpunkt bildet eine Tanzfolge

mit Mazurka, Polka, Walzer und
Tango. Das abendfüllende Gesamt-
werk – es knüpft an die Wiener Tra-
dition der Strauß-Dynastie an – ha-
ben Wagner und Metzenbauer wäh-
rend ihrer Studienzeit am Salzbur-
ger Mozarteum gemeinsam getextet
und vertont. Die Operette „Café
Ringelspiel“ wartet noch auf ihre
Premiere.

Hygienekonzept liegt vor
Alle vorgegebenen Sicherheits-

auflagen werden eingehalten. So
hat der Vorstand des Kunstvereins
im engen Schulterschluss mit der
Freizeit GmbH Neunburg ein
Schutz- und Hygienekonzept ent-
wickelt und dem Landratsamt
Schwandorf vorgelegt. Die Gesamt-
dauer des Kammermusikabends be-
trägt ohne Pause rund 75 Minuten.
Eintrittskarten sind online
(www.okticket.de / „Kammermusik
im Kunstherbst“), bei den örtlichen
VVK-Stellen und an der Abendkas-
se erhältlich. Das Konzert beginnt
um 20 Uhr, Einlass ist ab 19.30 Uhr.

Geigerin Ioana Popescu und Pianist Alexander Maria Wagner gastieren am 2.
Oktober in der Schwarzachtalhalle. Foto: Maria Siebenhaar

„Wühlmäuse“ packen mit an
OGV-Nachwuchs erntet Kartoffeln – Reiberdatschi zum Abschluss

Rötz. (kd) Es ist Spätsommer –
höchste Zeit für die Kartoffelernte.
Dazu hatte der Obst- und Garten-
bauverein die „Wühlmäuse“ einge-
laden, den Nachwuchs im Verein,
um im kleinen Garten des Vereins
die angelegten sieben Reihen Kar-
toffeln zu ernten.

Die Saatkartoffeln, die dank der
„Wühlmäuse“ im Frühjahr in die
Erde gekommen waren, wurden
dem Verein von der Familie des Bio-
bauern Willi Bauer aus Bernried zur
Verfügung gestellt.

Mit Grabgabel und Kartoffelkreil

ging es an die Ernte der Feldfrüchte.
Ein bisschen musten die Großen die
Kleinen schon zur Ordnung rufen
und kurz anleiten, wie man so einen
„Bifen“ angeht und öffnet, um die
Kartoffel darin nicht zu beschädi-
gen. Das klappte dann auch ganz
gut. Mit ungebrochener Begeiste-
rung klaubten die Kinder die Kar-
toffeln aus der Erde, um sie in Eimer
zu werfen. Fritz Simon und Marian-
ne Zwicknagl betreuten die Kinder
und OGV-Vorsitzender Gottfried
Frielingsdorf fungierte als „Wegtra-
gerer“, einer, der die vollen Eimer in

einen Schubkarren kippte. Fritz Si-
mon wusste: „Die hat man früher
auch schon gebraucht.“

Am Ende der Aktion war der
Schubkarren (fast) voll mit frisch
geernteten Kartoffeln. Für die Kin-
der gab es dann aus der Si-
mon’schen Küche leckere Reiber-
datschi mit Apfelmus.

Die geernteten Kartoffeln aus
dem Pflanzgarten des OGV – Mari-
anne Zwicknagl klassifizierte sie als
festkochend – durften die Kinder
dann in kleinen Säckchen mit nach
Hause nehmen.

Mit großem Eifer waren die „Wühlmäuse“ bei der Sache und gruben die Kartoffeln aus der Erde. Fotos: Karl W. Drexler

Kartoffelernte per Hand ist gar nicht
so einfach.

Zur Brotzeit gab es dann Reiberdatschi mit Apfelmus. Das schmeckte allen.Da brutzelt schon der Kartoffelteig.Die Kartoffeln sind geerntet.
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